
Schule am Webersberg gewinnt School Award 

 

Die Schule am Webersberg, Staatliche Förderschule körperliche und motorische Entwicklung in 

Homburg, hat in diesem Jahr den „School Award für mediengestütztes Lernen im Unterricht" 

(SALU) des Ministeriums für Bildung und Kultur in der Kategorie Grund- und Förderschulen ge-

wonnen. Der SALU wird für den erfolgreichen Einsatz neuer Medien im Unterricht vergeben. Aus-

gezeichnet werden Unterrichtseinheiten, die das Ziel haben, Lernprozesse mit digitalen Medien zu 

gestalten und anzuregen. 

Beworben für den SALU hatte sich die Schule am Webersberg mit dem Projekt einer „I-Band“. 

Das Konzept dieser besonderen Band besteht darin, dass sieben körperlich schwerbehinderte 

Schüler mit Tabletts und einer speziellen App musizieren können, so dass der volle Klang einer 

Band entsteht. Geleitet wird die Band von Patrick Schäfer, der für dieses Projekt mit zwei Stunden 

pro Woche vom KBBZ Halberg, einer berufsbildenden Schule in Saarbrücken, an die Schule am 

Webersberg abgeordnet ist. Er motiviert die Schüler mit großem Engagement und dem nötigen 

technischen und musikalischen Knowhow. Der Schulleiter Stefan Friderich stellt die hervorra-

gende Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium heraus: „Die Kooperation zwischen dem 

KBBZ Halberg und der Schule am Webersberg ist einmalig! Das Ministerium für Bildung und Kul-

tur hat schnell und unkompliziert gehandelt.“ 

Das Besondere an dieser I-Band ist, dass sie motorisch stark eingeschränkten Schülern die 

Chance gibt, Musikalität und Kreativität zu erleben. Friderich: „Unser Ziel ist die Gründung einer I-

(nklusiven) Band der Schule am Webersberg und des KBBZ Halberg, in der behinderte und nicht-

behinderte Schüler gemeinsam musizieren.“ 

Dieses Konzept sowie die sehr ansprechende Präsentation des Projektes überzeugte die SALU-

Jury, bestehend aus Vertretern des Bildungsministeriums und der Hochschule der Bildenden 

Künste, so dass sich die I-Pad-Band der Schule am Webers-berg über einen ersten Preis freuen 

konnte. Am vergangenen Dienstag wurde der Preis (ein Beamer und ein Laptop) von Christine 

Streichert-Clivot, Abteilungsleiterin im Bildungsministerium, überreicht. 


